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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
Der Gemeinderat möchte die Bevölkerung über den Stand der Gesamtrevision der Nutzungsplanung 
umfassend orientieren. Nach über sieben Jahren Planungsphase und einer Revision des Baugesetzes 
können wir Ihnen endlich die Gesamtrevision der Nutzungsplanung als Vorlage zur öffentlichen Mitwir-
kung präsentieren. 
 
Ausgangslage: Das neue kantonale Planungs- und Baugesetz, das 2014 verabschiedet wurde, war 
der Auslöser dieses Prozesses. Die Änderungen in der kantonalen1 und nationalen2 Gesetzgebung er-
geben grundlegende planungsrechtliche Veränderungen. Das Spektrum der Veränderungen reicht von 
grundlegenden Aspekten wie der Einführung der neuen Überbauungs- und Grünflächenziffer und der 
interkantonal vereinheitlichten Baubegriffe, über die Integration des Naturobjektinventars bis zu den neu 
vorgeschriebenen Umgebungsgestaltungsartikeln. Ziel dieser Gesamtrevision ist neben der Umsetzung 
der neuen kantonalen Gesetzgebung auch eine allgemeine Überprüfung der Zonen und deren Bestim-
mungen unter Berücksichtigung des kommunalen Siedlungsleitbildes. 

Die vorliegende Informationsbroschüre dient als Übersicht der wichtigsten baurechtlichen Veränderun-
gen im Zuge der Gesamtrevision der Nutzungsplanung. 
 
Aktueller Stand und weiteres Vorgehen: Die kantonale Vorprüfung der vorliegenden Gesamtrevision 
der Nutzungsplanung ist abgeschlossen und die Unterlagen wurden entsprechend bereinigt. Aktuell 
befinden sich die bereinigten Unterlagen deshalb erneut bei der kantonalen Baudirektion zur Überprü-
fung. 
Um das Zonenplanverfahren zu beschleunigen, startet nun parallel die öffentliche Mitwirkung in der 
Bevölkerung. Das Ziel des Gemeinderats ist es, entsprechende Rückmeldungen und Anregungen Ih-
rerseits aus der öffentlichen Mitwirkung, sowie solche aus der aktuell laufenden Überprüfung durch die 
kantonale Baudirektion, im Anschluss zu prüfen und gegebenenfalls in die vorliegende Gesamtrevision 
einfliessen zu lassen. Die dahingehend nochmals überarbeiteten Unterlagen werden im Anschluss öf-
fentlich aufgelegt (öffentliche Auflage; Rechtsmittelverfahren). Die öffentliche Auflage ist für Sep-
tember 2022 (KW35-39; vor den Herbstferien) geplant. 
 
Für die öffentliche Mitwirkung werden die Unterlagen sowie die notwendigen Informationen für die 
Bevölkerung auf der Gemeindeverwaltung (Hoch- und Tiefbauamt) vom Mittwoch, 8. Juni 2022 bis 
am Donnerstag, 7. Juli 2022 während 30 Tagen aufgelegt. Ebenfalls sind die Unterlagen auf der 
Gemeindewebseite aufgeschaltet, wo Sie auch ein Video finden, in dem Ihnen die wichtigsten Änderun-
gen nochmals anschaulich erklärt werden (www.ennetbuergen.ch). 

Allfällige Rückmeldungen oder Anregungen Ihrerseits können zuhanden des Gemeinderates während 
des besagten Zeitraums schriftlich eingereicht werden. Bitte verwenden Sie hierzu nach Möglichkeit das 
auf der Gemeindewebseite verfügbare Mitwirkungsformular und retournieren Sie dieses im Anschluss 
an das Hoch- und Tiefbauamt (bauamt@ennetbuergen.ch). Fragen sind vorzugsweise schriftlich via E-
Mail an das Hoch- und Tiefbauamt zu richten oder können direkt am Informationsanlass vom Don-
nerstag, 9. Juni 2022 gestellt werden. 

Wichtig: Die öffentliche Mitwirkung ist – entgegen der öffentlichen Auflage – kein Rechtsmittelverfah-
ren. Sie dient einerseits als Information, andererseits dazu, die Bevölkerung vorzeitig in den Erarbei-
tungsprozess miteinzubeziehen. Rückmeldungen oder Anregungen sind deshalb unkompliziert an den 
Gemeinderat zu richten (keine Einwendung nötig!). 
 
Wir wünschen Ihnen ein interessantes Studium der Unterlagen und freuen uns auf ein zahlreiches Er-
scheinen beim Informationsanlass. 
 
Ennetbürgen, im Juni 2022 
Gemeinderat Ennetbürgen 

                                                            
1 Planungs- und Baugesetz, PBG; NG 611.1, Planungs- und Bauverordnung, PBV; NG 611.11. www.nw.ch (Online-Dienste / Geset-
zessammlung) 
2 Raumplanungsgesetz, RPG; SR 700. www.admin.ch (Bundesrecht / Systematische Rechtssammlung) 
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Ziel der Gesamtrevision Nutzungsplanung 
Die Hauptziele dieser Gesamtrevision sind eine dem schweizerischen Raumplanungsgesetz (RPG) ent-
sprechend konforme Bauzonendimensionierung und die Umsetzung des kantonalen Planungs- und 
Baugesetzes (PBG), des kantonalen Richtplans sowie des kommunalen Siedlungsleitbildes innerhalb 
der in der kantonalen Gesetzgebung festgelegten Frist. 

Wesentliche Änderungen des Planungs- und Baugesetzes auf 
einen Blick 
‐ Die Ausnützungsziffer wird durch die Überbauungsziffer ersetzt. 
‐ Die Überbauungsziffer wird in Unterniveaubauten, Hauptbauten und Nebenbauten aufgeteilt. 
‐ Die Geschossigkeit wird durch die Gesamthöhe ersetzt. 
‐ Die Grenzabstände werden durch die zonengemässe, maximale Gesamthöhe bestimmt. 
‐ Die Baubegriffe werden auf interkantonaler Ebene harmonisiert. 
‐ Die Besitzstandsgarantie wird neu geregelt. 

Planungsgrundlagen auf kommunaler Ebene 
Am 18. Februar 2014 ist das Siedlungsleitbild Ennetbürgen durch den Gemeinderat beschlossen wor-
den. Das Siedlungsleitbild wurde jedoch noch nicht vollständig in der Nutzungsplanung umgesetzt. 

Das kommunale Naturschutzinventar aus dem Jahr 2011 wird erstmals in die Nutzungsplanung aufge-
nommen. 

Unterstützung bei der Umsetzung 
Der Gemeinderat hat für die Gesamtrevision der Nutzungsplanung eine Arbeitsgruppe gegründet. Fol-
gende Personen haben dabei ihre fachliche Kompetenz und persönliche Erfahrung in die Erarbeitung 
eingebracht: 

‐ Viktor Eiholzer: zuständiger Gemeinderat (bis 2020) und Gemeindepräsident (ab 2020) 
‐ Andreas Kälin: zuständiger Gemeinderat (ab 2020) 
‐ Jörg Würsch: Architekt / Bauleiter 
‐ Dominik Imhof: Bauleiter 
‐ Hoch- und Tiefbauamt der Gemeinde Ennetbürgen 

 
‐ AM-Plan GmbH, Buochs; Ortsplaner der Gemeinde 
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Anpassungen aufgrund Planungs- und Baugesetz 
Die wichtigsten Anpassungen für die Grundeigentümer sind auf die Einführung der Begriffe der IVHB3 
zurückzuführen. Nachfolgend werden die wichtigsten Neuigkeiten dargestellt und kurz erläutert. 

1. Bebaubarkeit (IVHB, Art. 104 PBG) 

Die Bebaubarkeit wird nicht wie bisher durch die Ausnützungsziffer (AZ) und die Geschossigkeit gere-
gelt, sondern durch die Überbauungsziffer (ÜZ) und die Gesamthöhe. 

Die Ausnützungsziffer (AZ) berücksichtigt die anrechenbaren Geschossflächen über alle Vollge-
schosse, während für die Überbauungsziffer (ÜZ) die anrechenbare Gebäudefläche, also der Fussab-
druck des Gebäudes, relevant ist. 

Unterschied zwischen Ausnützungsziffer (AZ, links) und Überbauungsziffer (ÜZ, rechts) 

 

Legende:  Anrechenbare Geschossflächen (links) / Anrechenbare Gebäudefläche (rechts) 
  Anrechenbare Grundstücksfläche 

 

Die anrechenbare Grundstücksfläche gemäss IVHB ändert sich auch leicht gegenüber der bestehenden 
Definition, denn neu sind alle Flächen innerhalb der entsprechenden Bauzone anrechenbar. Weiterhin 
nicht angerechnet werden die Flächen – auch innerhalb der Bauzone – die der Erschliessung von wei-
teren Grundstücken dienen. 

Die Geschossigkeit wird von der Gesamthöhe und dem Giebelprivileg für Gebäude mit einfachen Sat-
teldächern abgelöst. Die Gesamthöhe ist der grösste Höhenunterschied zwischen den höchsten Punk-
ten der Dachkonstruktion und den lotrecht darunterliegenden Punkten auf dem massgebenden Terrain. 
Bei den höchsten Punkten der Dachkonstruktion handelt es sich bei Giebeldächern um den First, bei 
Flachdächern um die Dachfläche bzw. die Oberkante der Brüstung. Abgrabungen und Aufschüttungen 
werden für die Messung der Gesamthöhe nicht mehr berücksichtigt. 

                                                            
3 Interkantonale Vereinbarung über die Harmonisierung der Baubegriffe, IVHB NG 611.2. www.nw.ch (Online-Dienste / Gesetzes-
sammlung) 
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Unterschied zwischen Geschossigkeit (links) und Gesamthöhe (rechts) 

 

 

Bemessung Gesamthöhe je nach Dachform 

 

Aufgrund der neuen Bauziffern kann die maximale Bebaubarkeit nur dann erreicht werden, wenn auch 
die maximal zulässige Höhe erreicht wird, während die maximale Ausnützungsziffer (AZ) auch mit einer 
niedrigeren Geschosszahl als die maximal mögliche erreicht werden konnte. 

Alt maximale Bebaubarkeit konnte in mehreren Geschossen (links) oder in niedriger Geschosszahl erreicht werden 
(rechts) 

 

 



6 
 

2. Haupt-, Neben- und Unterniveaubauten sowie unterirdische Bauten  
(Art. 3 und Art. 104a PBG) 

 

Bauten werden wie folgt unterteilt: 

‐ Hauptbauten höher als 4.5 m Gesamthöhe; 
‐ Nebenbauten max. 4.5 m Gesamthöhe; 
‐ Unterniveaubauten max. 1.5 m Gesamthöhe. Eine sichtdurchlässige Absturzsicherung darf zu-

sätzlich angebracht werden; und 
‐ Kleinbauten max. 3 m Gesamthöhe, 4 m Gebäudelänge und max. 9 m2 anrechenbare Gebäu-

defläche. 
 

3. Prozentwert für Haupt- und Nebenbauten (Art. 104 Abs. 1 Ziff. 2 und 
Art. 104a PBG) 

Die Bebaubarkeit einer Parzelle wird durch eine Überbauungsziffer (ÜZ) festgelegt. Diese wird für die 
verschiedenen Typen von Bauten durch folgende zwei Prozentsätze eingeschränkt: 

‐ Höchstanteil an Nebenbauten und Hauptbauten 
‐ Höchstanteil an Hauptbauten 

Neu muss auch eine minimale Überbauungsziffer eingeführt werden, wodurch die minimale Gebäu-
degrundfläche definiert wird. 

Min. und max. Überbauungsziffer (ÜZ) für Haupt- und Nebenbauten 
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4. Giebelprivileg (Art. 103 PBG; § 33 PBV) 

Bei Giebelbauten kann die zulässige Gesamthöhe in einem Punkt des mittleren Drittels der Gebäude-
länge oder der Gebäudebreite um höchstens 2 m überschritten werden, wenn die beiden anderen Ge-
bäudeseiten die zulässige Gesamthöhe um mindestens dasselbe Mass unterschreiten. 

Giebelprivileg 

 

5. Abgrabungen, Hauszugänge und Garagenzufahrten 
(Art. 3 Abs. 3 i.V.m. Art. 102 Abs. 3 PBG; § 32 PBV) 

Abgrabungen sind bis 3 m möglich. Diese können jedoch für einzelne Zonen beschränkt werden. Haus-
eingänge und Garageneinfahrten einschliesslich der dazugehörigen Rampen dürfen bis 4 m unter das 
Niveau des massgebenden Terrains in einer Breite von 6 m erstellt werden. 

Abgrabungen für Hauseingänge und Garageneinfahrten 

 

6. Grenzabstand (Art. 110 Abs. 2 und Art. 111 PBG) 

Der Grenzabstand wurde bislang aufgrund der Fassadenhöhe der jeweiligen Seite des Gebäudes – 
unabhängig von der Zone – berechnet. Neu wird der Grenzabstand aufgrund der zonengemässen ma-
ximalen Gesamthöhe berechnet, unabhängig der tatsächlichen Gebäudehöhe. Für Nebenbauten und 
Unterniveaubauten gelten spezielle Abstände. 
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Alt Grenzabstand aufgrund der Fassadenhöhe (links), neu aufgrund der zonengemässen maximalen Gesamthöhe 
(rechts) 

 

7. Andere Abstände (Art. 116-123 PBG) 

Die übrigen Abstände bleiben im Grundsatz dieselben wie bisher. Anpassungen gibt es beim Strassen-
abstand für Gemeindestrassen. Dort wird der Abstand von heute 4.5 m auf 4 m reduziert. 

Mit der neuen Nutzungsplanung wird zudem eine Praxisänderung notwendig. Bei einem Bauvorhaben 
sind alle Abstände und somit der grösste Abstand einzuhalten. Die heutige Praxis, dass beispielsweise 
der Strassenabstand anderen Abständen vorgeht, ist nicht mehr erlaubt. 

Im Weiteren kann in der Nutzungsplanung für gewisse Zonen der Grenzabstand auf minimal 3 m ver-
kleinert werden. Das ist insbesondere bei Kernzonen oder bei Zonen, in welchen wesentliche Verdich-
tungen geplant sind, möglich. 

Der Gemeinderat kann weiterhin in bestimmten Fällen Ausnahmen von den Abstandsvorschriften ge-
währen. 

Strassen- und Grenzabstände 
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8. Grünflächenziffer (IVHB, Art. 104 PBG) 

Neu können die Gemeinden im Bau- und Zonenreglement in Ergänzung zur maximalen und minimalen 
Überbauungsziffer eine Grünflächenziffer festlegen. Mit der Festsetzung der Grünflächenziffer wird ein 
minimales Mass an Grünraum sichergestellt. Auf die Festlegung von Grünflächenziffern wird in gewis-
sen Zonen jedoch verzichtet. 

Die Grünflächenziffer bestimmt den Anteil des Grundstücks, welcher weder überbaut noch versiegelt 
gestaltet werden darf. Die Grünflächenziffer erfüllt damit siedlungsgestalterische und in beschränktem 
Umfang ökologische Funktionen. 

Die für die Berechnung der anrechenbaren Grünfläche relevanten Flächen werden in der IVHB definiert 
und in der kantonalen Richtlinie Grünflächenziffer mit Empfehlungen zur Grün-/Aussenraumgestaltung4 
genauer umschrieben. 

Berechnung Grünflächenziffer (GFZ) 

 

9. Besitzstandsgarantie (Art. 139 PBG) 

Bestehende Bauten und Anlagen innerhalb der Bauzone, die dem Zweck der Nutzungszone oder den 
baupolizeilichen Bestimmungen widersprechen, dürfen erhalten und zeitgemäss erneuert werden. 

Der Wiederaufbau ist nur unter bestimmten Voraussetzungen möglich. 

  

                                                            
4 Richtlinie Grünflächenziffer und Aussenraumgestaltung. www.nw.ch (Verwaltung / Baudirektion / Amt für Raumentwicklung / 
Dienstleistungen) 



10 
 

Kommunal spezifische Anpassungen 
Im Rahmen der Gesamtrevision der Nutzungsplanung werden der Zonenplan Siedlung, der Zonenplan 
Landschaft und das Bau- und Zonenreglement komplett überarbeitet. Die kommunal spezifischen An-
passungen umfassen die neuen Baupotentiale der Grundstücke in der Bauzone, die neue Sondernut-
zungszone qualitätsvoller Strassenraum, die neue Wohn- und Gewerbezone entlang der Buoch-
serstrasse, die Neuabgrenzung der Kernzone und die reduzierten Grenzabstände in der Kernzone, die 
neue Handhabung der Kurzonen, die Schaffung einer kommunalen Landschaftsschutzzone sowie das 
neu integrierte Naturobjektinventar. 
 

1. Bauzonen 
Für die Grundmasse wurde versucht, den heutigen Gebäudebestand abzubilden. 

Um eine bessere Übersicht zu den neuen Baupotentialen bezüglich anrechenbare Gebäudefläche zu 
erhalten, finden Sie anschliessend eine approximative Zusammenstellung der Baureserve der neuen 
Zonen mit Wohnnutzung bezüglich Überbauungsziffer. 

Zone Anzahl überbaute Grund- 

stücke / Gestaltungspläne 

Anzahl mit ÜZ  

unternutzt (%) 

Anzahl mit ÜZ  

übernutzt (%) 

W12a 280 112 (40%) 42 (15%) 

W12b 8 1 (12%) 5 (62%) 

W12c 18 5 (28%) 10 (56%) 

W14 93 68 (73%) 5 (5%) 

W17 82 42 (51%) 5 (6%) 

K19 55 17 (31%) 3 (5%) 

WG15 10 0 (0%) 0 (0%) 

WG17 18 4(22%) 1 (6%) 
 

2. Sondernutzungszone qualitätsvoller Strassenraum 

Entlang der Kantonsstrasse werden aufgrund des Siedlungsleitbildes Massnahmen zur Aufwertung der 
Strassenraumqualität eingeführt. Zu diesem Zweck wird die Wohnzone 14, 17 und die Wohn- und Ge-
werbezone 17 mit einer Sondernutzungszone überlagert und es wird eine Baulinie ausgeschieden. 

Dadurch sollen im Rahmen von Neu- und Ersatzbauten entlang der Kantonsstrasse Alleebäume ge-
pflanzt werden, die die Aufenthaltsqualität – insb. für den Langsamverkehr – aufwerten. Die Bäume 
dürfen die Sichtwinkel für den motorisierten Verkehr jedoch nicht beeinträchtigen. Weiter sind Sockel-
geschosse in der Fassadengestaltung ablesbar zu gestalten.  
 

3. Neue Wohn- und Gewerbezone an der Buochserstrasse 

Entlang der Buochserstrasse wird die erste Bautiefe auf beiden Strassenseiten neu einer Wohn- und 
Gewerbezone zugewiesen. Dies, um der Charakter der bestehenden Bauten zu sichern. Die minimalen 
und maximalen Wohnanteile wurden so definiert, dass auch künftig reine Wohnbauten möglich sind. 
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Abbildung 4: Nutzungsplanung Buochserstrasse rechtsgültig (links) und neu (rechts) 

 

4. Kernzone 

Die neue Kernzone ersetzt die heutige Dorfzone. Sie wird im Süden und im Norden massvoll erweitert, 
um den gesamten Kernbereich einzuschliessen. Auch diverse Flächen der heutigen Zone für öffentliche 
Zwecke werden neu für eine effizientere Nutzung der Kernzone zugewiesen. 

Die neue Kernzone ist heute schon sehr dicht bebaut und soll weiterhin dicht bebaut werden können. 
Entsprechend werden die Grenzabstände auf 3 m reduziert. Aus wohnhygienischen Gründen wird ge-
genüber der Wohnzone der normale Grenzabstand von 6.3 m (ein Drittel der in der Kernzone zulässigen 
Gesamthöhe von 19.0 m) beibehalten. 
 

5. Neue Handhabung der Kurzonen 
Die heutigen Kurzonen Schreinerhaus, Trogen und Obermatt können aufgrund ihrer Lage (Inselbauzo-
nen, umgeben von Landwirtschaftszone) nicht in der Bauzone bleiben. Somit werden sie der Landwirt-
schaftszone zugewiesen und mit einer Sondernutzungszone zur Sicherung des Fortbestrandes und der 
bedarfsgerechten Erweiterung der heutigen Nutzungen überlagert. 

Das Hotel Honegg liegt heute im übrigen Gebiet. Aufgrund der Nutzungsart wird es wie die oben ge-
nannten Gebiete der Landwirtschaftszone zugewiesen und mit einer Sondernutzungszone überlagert. 
 

6. Ergänzung kantonale Landschaftsschutzzone 

Die kantonale Landschaftsschutzzone wurde nicht über Bauzonen ausgeschieden. Aufgrund der kan-
tonalen Vorprüfung dieser Gesamtrevision wird die kantonale Landschaftsschutzzone mit einer kommu-
nalen Landschaftsschutzzone ergänzt. Somit werden Gebiete, die zwar im Gebiet des Bundesinventars 
der Landschaften und Naturdenkmäler (BLN-Gebiet) aber ausserhalb der kantonalen Landschafts-
schutzzone liegen, neu einer kommunalen Landschaftsschutzzone zugewiesen, sofern sie in der 
Bauzone liegen oder mit einer Sondernutzungszone überlagert sind. Die kommunale Landschafts-
schutzzone zeichnet sich durch die Pflicht eines qualitätssichernden Verfahrens für Baubewilligungen 
aus. 
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7. Neuausscheidung Naturobjekte 

Im Jahr 2011 wurde für die Gemeinde Ennetbürgen ein Naturschutzinventar erstellt. Dieses Inventar 
wurde in der Nutzungsplanung noch nicht umgesetzt. Mit dieser Gesamtrevision der Nutzungsplanung 
wird das Naturschutzinventar berücksichtigt. Aus diesem Grund werden sich die neuen Naturobjekte 
und Bestimmungen stark von den rechtsgültigen unterscheiden. 

Zusätzlich zu den Naturobjekten mit Objektblatt wurden auch sehr viele Bäume mit einem «Baum-
schutz» belegt. Dadurch soll die grossflächige Ausräumung der Landschaft gestoppt werden. 

 

Weiteres Vorgehen 
Im Anschluss an die Bereinigung der Unterlagen infolge öffentlicher Mitwirkung werden die Unterlagen 
während 30 Tagen öffentlich aufgelegt (Rechtsmittelverfahren). Erst während der öffentlichen Auflage 
kann gegen den Zonenplan und das Bau- und Zonenreglement (BZR) schriftlich und begründet Einwen-
dung beim Gemeinderat erhoben werden. 

Über nicht gütlich erledigte Einwendungen und eingereichte Abänderungsanträge wird anlässlich der 
ausserordentlichen Gemeindeversammlung (voraussichtlich im Frühjahr 2023) entschieden und der Zo-
nenplan und das Bau- und Zonenreglement beschlossen. 

Damit die Gesamtrevision der Nutzungsplanung ihre Gültigkeit erhält, bedarf sie zum Schluss der Ge-
nehmigung durch den Regierungsrat. Vorbehalten bleibt der Weiterzug von Beschwerden an die Ge-
richte. 

 

Terminplan 
Der weitere Ablauf dieser Gesamtrevision sieht folgende Zeitfenster / Meilensteine vor: 

‐ Mitwirkung Bevölkerung 8. Juni bis 7. Juli 2022 (30 Tage) 
‐ Auswertung und Bereinigung der Mitwirkung Juli-August 2022 
‐ Öffentliche Auflage 31. August bis 29. September 2022 (30 Tage) 
‐ Ausserordentliche Gemeindeversammlung Frühjahr 2023 
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